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TOTEN
W

A
CH

E
TEURE HINTERBLIEBENE, 

WIR HABEN UNS HEUTE HIER VERSAM-
MELT, UM DIE VERWUNDUNGEN DURCH 
DEN KOLONIALEN BLICK ZU BETRACHTEN, 
EINEN TOD DURCH 1000 SCHNITTE.

JEDER DAVON RITZTE EIN BILD, DAS 
UNSERE GESCHICHTE UND GEGENWART 
ENTSTELLTE.

JEDES DIESER BILDER VERÄNDERT, WIE 
DIE WELT UNS BETRACHTET UND MIT 
UNS UMGEHT, WIE WIR SELBST UNS BE-
TRACHTEN UND MIT UNS UMGEHEN.

SCHMERZ BRAUCHT RAUM, SICH 
AUSZUDRÜCKEN, SEINE GESCHICHTE ZU 
ERZÄHLEN.

HÜTET DAS FEUER UND LAUSCHT DER 
GESCHICHTE.



G
EDEN

KEN
ROHSTOFFE

BAUMWOLLE IST DAS, WAS EINE 
KANGA AUSMACHT, VERMITTELT

GESCHICHTE IN BILDERN UND 
WEISHEIT IN WORTEN.

SISAL KAM HEIMLICH ZU UNS IM LEIB 
EINES AUSGESTOPFTEN KROKODILS,

FETTE ERNTE FÜR DEUTSCHLAND, SIE 
NANNTEN IHN GRÜNES GOLD.



WO DIE DEUTSCHEN WAREN UND 
KAPITALERTRÄGE SEHEN,

SEHEN MENSCHEN IN TANSANIA, WAS IHRE 
VÖLKER EINANDER GLEICHEN LÄSST.

KINJEKETILE MISCHT EIN 
ZAUBERWASSER AUS RIZINUSÖL 

UND HIRSE

ZUM SCHUTZ DES WIDERSTANDS 
VOR GEWEHRKUGELN.

 

KINJEKETILE MISCHT EIN 
ZAUBERWASSER AUS RIZINUSÖL 

UND HIRSE
ZUM SCHUTZ DES WIDERSTANDS 

VOR GEWEHRKUGELN.



IM KAMPF DER STEINBROCKEN

IM KAMPF DER STEINBROCKEN AUF
DER EBENE
DEUTSCHE UND ENGLÄNDER
SIE RENNEN UMHER AUF DER FLUCHT
WEGEN DER RINDER (2 ×).
DAVON WISSEN NUR
KUBE, GOTT UND BABA KATAVI (2 ×)

WAS DIE MENSCHEN UMHAUT
GRAB TIEF, NG’WANA MAKOMA
TABORA GEHÖRT ANDEREN,
DEN BELGIERN, DEN MENSCHENFRESSERN! 
(2 ×)
IM KAMPF DER STEINBROCKEN AUF
DER EBENE
DEUTSCHE UND ENGLÄNDER
SIE RENNEN UMHER AUF DER FLUCHT
WEGEN DER RINDER.
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RA
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KOLONIALE BILDER GEBEN UNS EINE 
VERZERRTE VORSTELLUNG VON 
AFRIKANISCHEN MENSCHEN UND 
LANDSCHAFTEN UND LASSEN ES AN 
KONTEXT UND VERSTÄNDNIS FEHLEN.

DAS IST DIE KLISCHEE-FALLE,
UND SIE WIEDERHOLT SICH IM LAUF DER 
ZEIT IMMER WEITER.

WENN UNSERE VORSTELLUNG VON AFRIKA
AUF FALSCHEN GRUNDLAGEN BERUHT,
DANN SOLL DAS DENKEN SICH ÄNDERN,
MÜSSEN DIESE GRUNDLAGEN ENTFERNT 
ODER ZERSTÖRT UND EIN NEUANFANG GE-

MAN TRÄGT ZU GRABE, WAS MAN
ZU WISSEN GLAUBTE. MAN VERWIRFT EINE 
GESCHICHTE, DIE KOLONIALMÄCHTE SCHRIEBEN, 
UND ÖFFNET SICH AFRIKANISCHER 
ERZÄHLUNGDER EIGENEN GESCHICHTE.

UND SO ENTKOMMT MAN 
DER KLISCHEE-FALLE.



LA
N

D
DIES IST KEIN 
ABENTEUERSPIELPLATZ, 
SONDERN JEMANDES ANWESEN.

DIE KAMERA IST EINE SELBSTERFÜLLENDE 
PROPHEZEIUNG UND GEWINNT EINEN FÜR 
DAS, WAS MAN SIEHT. 

DAS LAND ERSCHEINT ALS LEERER RAUM, 
ALS WARTE ES DARAUF, ANGEFÜLLT ZU 
WERDEN.

ES IST EIN FALSCHER LOCKRUF ZUM ABENTEUER: 
„KOMM UND HOL DIR DAS NACKTE LAND“, ODER 
AN DEN JÄGER GERICHTET: „KOMM UND FANG 
DIR DIESE EXOTISCHEN TIERE.“



MIT DEM KLICKEN DES AUSLÖSERS BEGINNT 
EIN KREISLAUF. MAN STELLT SICH EIN LEERES 
LAND VOR UND KOMMT, ES ZU FÜLLEN.

DIE FOTOS ERZEUGEN EINE VERQUERE NOSTALGIE. 
SIE MACHEN EINE ROMANZE DARAUS, EINEM VOLK 
DIE HEIMAT ZU PLÜNDERN.

DER FOTOGRAF VERBIRGT DAS BLUT DER 
EROBERUNG AUSSERHALB DER BILDRÄNDER.

FINDET MAN MENSCHEN VOR, SO LEERT 
MAN DAS LAND ZUERST, UM ES ZU FÜLLEN. 
UM DIE WIRKLICHKEIT UNTER DIE 
VORSTELLUNG ZU ZWINGEN.



LEIB
ZWISCHEN DEN EINZELNEN 
BELICHTUNGEN LÄSST MAN 

DIE FOTOGRAFIERTEN 
IHRE KLEIDER ABLEGEN.

AUF EINEM BILD SIND SIE BEKLEIDET, 
AUF DEM NÄCHSTEN LIEGT DIE KLEIDUNG 

ZU IHREN FÜSSEN.

MANCHE SCHAUEN WEG, UM DIE DEMÜTIGUNG ZU 
VERBERGEN, ANDERE ÜBERTRAGEN SIE AUF DEN 

BETRACHTENDEN, MIT TROTZIGEM BLICK.

AUFNAHMEN WERDEN VON VORN UND VON 
DER SEITE GEMACHT WIE FAHNDUNGSFOTOS, 

SO WIE WISSENSCHAFTLER TIERARTEN 
KATEGORISIEREN. 



DIE ABBILDER DER FOTOGRAFIERTEN WERDEN 
ERFASST UND VERSCHICKT, OHNE NAMEN, OHNE 

GESCHICHTEN.

WAS MAN NICHT ZU SEHEN BEKOMMT, SIND DIE 
HIEBE MIT DER NILPFERDLEDERPEITSCHE.
ABER SPÜREN KANN MAN SIE – WENN SIE 

ZUSCHLÄGT,

IM WIDERSTREBEN, IN DER POSE DES 
WEHRHAFTEN BLICKS.



WIR HABEN EUCH 
NICHT ERLAUBT, 

UNS ANZUSTARREN,
UNSERE LEIBER 
UNWANDELBAR 
FESTZUHALTEN.

WIR FORDERN 
UNSERE ACHTUNG 

UND WÜRDE 
ZURÜCK.

WIE WERDET 
IHR NUN DIE GESCHICHTE ER-

ZÄHLEN? OHNE DIE 
WUNDEN WIEDER 
AUFZUREISSEN?



WIE MAN 
DEN 

KOLONIALEN 
BLICK VERÜBT

1. 
Belügt euch 

selbst



Redet euch ein, 
dass ihr dazugehört

und dass ihr hier willkommen 
seid. Haut einen Sitz in unser 
Rückgrat. Lasst eure Stiefel 

auf unsren Nacken ruh’n.



Lügt, wenn es heißt: 
Was führt euch her? 

Nicht Pflanzung, 
Grundbesitz und 

Minen,

nicht Habsucht 
noch Gewinn oder gar, 
den Bruder Britannien 

vorzuführen.



Nennt uns Bedrohung und 
zäunt uns ein,macht lächerlich, 
was wir als heilig ehren.Krönt 
euch zu unseren Herrschern, 
durch  Spaltung macht uns 

untertan.



Löst das Rund unserer 
Versammlungen

und hämmert es gerade



Presst uns in Rahmen, 
damit wir erstarren,
eingepfercht in eurem 

Weißsein.



2. 
Belügt die 

Anderen



Lügt, wenn es heißt: Was 
führt euch her? Was schätzt 

ihr an dem Land so sehr? 
Nennt’s unberührt und 

ungezähmt, als wäre es hier 
menschenleer.



steht euch der  Sinn 
nach Malträtieren 
mit Bibel, Geld und 

Waffen.

Sagt besser, ihr 
wollt uns zivilisieren 

mit Bibel, Geld und 
Waffen,



DIE 
HEILIGE

DREIFALTIGKEIT



Bedenkt, was besser 
ungesagt bleibt, wenn ihr 

eure Lügen nach Hause schreibt. 
Schnitzt Kolonien aus 

Königreichen, da ihr uns von 
Heim und Herd vertreibt.



Zieht Linien, wo 
Fraktale waren,
und Grenzen zur 

Verwirrung.

Macht Fotos, doch 
ohne Sinn, reißt uns 

aus unseren 
Zusammenhängen.



3. 
Grenzt jene 
aus, die ihr 
verleugnet



Macht uns nackt 
für eure Kamera, und 

mit Sträflingsfotos zu 
Verbrechern.

Kommt mit der 
Gewalt der geilen 

Gaffer, dringt ein, wo 
wir für uns sind.



Überschreitet 
jede unserer Grenzen

duldet nie, unsere 
Geschichte zu 

hören.



Raubt uns, 
unser Land, was wir 
säen Lasst nur zum 
Schein uns stehen.



Euer Töten, Nehmen, 
Handeln wird uns am Ende 

so verwandeln,

dass ihr uns nicht 
mehr von Waren

 unterscheiden und für 



Lobt ein Volk und 
erniedrigt ein anderes,

hetzt uns gegeneinander auf.
Seid diejenigen, die 

Erzählungen schreiben,
und stets Mitte 

des Blicks.

Wir sind der Elefant,
ein Elefant vergisst nie,

und wer dies nicht bedenkt,
wird erneut niedergetram-

pelt, im besten Fall.



 FULL PHOTO CREDITS

WORKS CITED AND 
FURTHER READING


